
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1834

30.6.1834 (Nr. 179)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 179. Montag , den 30 . Juni 1834 .

Freie Stadt Frankfurt .
Frqnkfurt , 26 . Juni . Gestern Abend ist der großh .

hessische Bundestagsgesandte / Frhr . v . Gruben , von sei¬
ner Sendung nach Wien , als Kongreßbevollmächtigter ,
zurückkehrend, hier wieder eingetroffen . Der Hr . Präsi -
diälgesandte , Graf v . Münch -Bellinghausen , wird bis

zum 6 . oder 8 . Juli erwartet . Derselbe wird jedoch , wie
es heißt , hier nur ganz kurze Zeit verweilen , und sodann
wieder nach Wien zurückgehen . — Als Nachfolger des
kais. östcrreich . Generalmajors v . Piret im Generalkom¬
mando der hier vereinigten Bundestruppen bezeichnet man
dermalen den kön. preuß . Generalmajor v . Lützow , Be¬
fehlshaber des Korps der preussischen Freiwilligen im Be¬
freiungskriege und seit einigen Jahren in Disponibilität ste¬
hend . Zum Bebufe der Kommandantenwohnung ist , dem
Vernehmen nach , dermalen das Ammannsche Haus aufder
Zeit ausersehen , und diesfällige Unterhandlungen , es in
Miethe zu nehmen , sind angeknüpt worden . — Ihre
Maj . die Königin von England wird dieser Tage , auf
ihrer Reise nach Meiningen begriffen , unsere Stadt passi -
ren und im Gasthause zum russischen Hofe , wo bereits die
betreffenden Bestellungen gemacht worden sind , ihr Nacht¬
lager nehmen . ( S . M .)

Frankfurt , 27 . Juni . Die Jukirevolution von 1830
hat von ihren vielen und großen Versprechungen , nachdem
lauten Bekenntniß ihrer Anreger , nur die wenigsten ge¬
halten . Aber eine Frucht hat sie getragen , die erstauneus -

würdig genannt zu werden verdient : die , wenn auch An¬
fangs weder vorbedachte noch ganz aufrichtig gemeinte ,
doch nach und nach zur Innigkeit erwachsene enge Verbin¬

dung zwischen England und Frankreich . Der National¬
haß , der so lange die Nachbarn entzweite , schrieb sich von
den Schlachtfeldern von Crecy und Azincourt her , hatte
im spanischen Successionskrieg an Intensität gewonnen ,
gab sein Daseyn im Laufe des achtzehnten Jahrhunderts
vielfach zu erkennen , und erreichte den höchsten Grad un¬
ter Napoleon , dessen Vergrößerungsplane allein an Eng¬
lands hartnäckigem Widerstande scheiterten . Unter der Re¬
stauration verbarg sich kaum der Verdruß über Großbri¬
tanniens fortdauerndes Einverständniß mit den Kontinen¬
talmächten , die Frankreich gedemüthigt hatten , und nur
als Kanrnng zum Ruder gelangte , entwickelte sich einiger
Samen künftiger Annäherung . Wie rasch diese nach der
Jukirevolution in Bündniß und Genossenschaft übergieng ,
ist weltbekannt .

Wir schicken diese wenigen Bemerkungen voraus , um
auf die neueste , in ihrer Art pikante , durch jenes Verhält -

uiß hervorgerufene Erscheinung zu kommen . Hr . Dupin ,

der Präsident der gewesenen und wohl auch der jetzt wer¬
denden Kammer , reist zu seiner Erholung , nebenbei aber
auch zu seiner Belehrung , in England herum . Man er¬
weist ihm Ehre und Aufmerksamkeiten aller Art . Am 10 .
Juni Abends hielt De . Lardner in der Anstalt für Hand¬
werker Oleclionio

' s Institution ) eine Vorlesung über Hrn .
Babbage

' s Rechenmaschine . Der Saal war gedrängt voll
Zuhörer . Nach acht Uhr kamen Di . Birkbeck , der Lordkanz¬
ler Brougham , Hr . Dupin , und viele andere wissenschaft¬
lich gebildete Männer . Sie wurden mit großem Applaus
empfangen . Nach der Vorlesung ( wobei die Rechenma¬
schine vorgezeigt und aufgelegt ward ) nahm Hr . Birkbeck
das Wort : « Es sey ihm angenehme Pflicht , zu berichten ,
wie der Verein in einer frühem Sitzung beschlossen habe ,
den anwesenden ausgezeichneten Staatsmann , - Hrn . Dupin ,
zum Ehrenmitglied zu ernennen . Er sey beaustraat wor¬
den , Hr . Dupin davon in Kenntniß zu setzen , was auch
geschehen . Großes Vergnügen mache es ihm , einen so fä¬
higen und liberal gesinnten Mann , wie der Präsident der
Deputirtenkammer sey , in das Verzeichniß der Vereins -

glieder eintragen zu können . Der Lordkanzker habe ihm
die Versicherung gegeben , Hr . Dupin sey ein wissenskun¬
diger Rechtsgelehrter und dabei ein entschiedener Freund
der allgemeinen Erziehung und höchst freisinnig in seinen
Ansichten . Der Verein dürfe hoffen , das neue Mitglied
werde , nach Paris zurückgekehrt und wiedergelangt zu sei¬
ner hohen Würde , Gelegenheit finden , ein liberales Sy¬
stem wissenschaftlicher Ausbildung in Frankreich einzufüh¬
ren . " — Hieraus wurde dem Hrn . Dupin das Diplom
unter den herkömmlichen Zeremonien übergeben . Er ant¬
wortete französisch . Nachdem diese Formalitäten beseitigt
waren , trat Hr . Birkbeck nochmals auf : " Sr sey gewiß ,
die Versammlung wünsche dem Lordkandzker von England
etwas Verbindliches zu sagen . Lord Brougham habe nicht
aufgehört ein Freund der Handwerker zu seyn . ( Bei die¬
sen Worten erhob sich dröhnender Beifallruf .) Herz und
Seele seyen ihm stets angefüllt von Strebungen und Ge¬
danken , wie es anznfangen , nützlicheKenntnisse unter dem
Volk zu verbreiten . Doch die Versammlung werde dies
wohl lieber von dem edlen Lord selbst hören . " Auf diesen
Wink stand Lord Brougham auf , aber es dauerte lange ,
bevor er , bei dem ungeheuren Applaus , zum Wort kom¬
menssonnte . « Er sey unendlich erfreut , daß es ihm ver¬
gönnt gewesen , zugegen zu seyn bei der Aufnahme seines
ausgezeichneten und vortrefflichen Freundes , des Sprechers
des französischen Hauses der Gemeinen , oder , wie man ihr;
gewöhnlich nenne , des Präsidenten der Deputirtenkam¬
mer . Sein hochgeehrter Freund führe den Vorsitz in eiusx
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Versammlung von so großer Fähigkeit , so vieler Liberalität ,
so löblichem Freiheitsgeist , daß sie neben dem reformirten
Hause der Gemeinen von England genannt zu werden wohl
verdiene . Hr . Dupin sey ein Mann von erleuchteten , echt
liberalen Gesinnungen , und es sey darumim höchsten Gra «
de erfreulich in ihm ein Glied mehr noch zu sehen in der
Kette , welche die zwei größten Nationen der Welt ( Ame¬
rika ausgenommen ) fest aneinander schließe . Es sey Pflicht
der Staatsregierung , ja in der That Pflicht und Vortheil
aller Klaffen im Lande , innige Freundschaft mit Frankreich
auf jede Weise zu befördern . Die Zeit sey vorüber , wo
das Gerede von Nationalfeindschaft irgend von Einfluß ge¬
wesen . Es werde sich zeigen , daß , je enger die beiden
Länder ihre Verbindung knüpfen , um so gedeihlicher werde
beider Wohlstand fortblühen ."

Nach dieser von ungemeinem Beifall begleiteten Rede
nahmen Lord Brougham und Hr . Dupin Abschied . Die
Versammlung war in großer Bewegung . Gewiß , diese
laute Darlegung der Grundsätze internationaler Liberali¬
tät aus dem Munde des Lordkanzlers von England muß
einen tiefen Eindruck auf Hrn . Dupin , wie auf alle bei
der interessanten Szene Anwesenden , gemacht haben .

( Fr . O . P . A. Ztg .)

Hannover .
Don der Niederelbe , 23 . Juni . Der Plan der

Herstellung eines norddeutschen Handels - und Zollverban¬
des ist zwar noch keineswegs definitiv aufgegeben , jedoch
ist derselbe , sogleich bei dem ersten Versuche , ihn auszu¬
führen , auf Schwierigkeiten gestoßen , !deren Beseitigung
kaum von der Zeit zu erwarten , da vielmehr in dieser ,
wie abzusehen , Ereignisse statt finden dürften , welche die
gegenwärtigen Interessen des bedeutendsten der dabei kon-
kurrirenden Staaten wesentlich verändern würden . Zu
den gegenwärtigen Schwierigkeiten aber gehören vornehm¬
lich die Bedenken , welche die beiden mecklenburgischen
Höfe auf die ihnen deshalb gemachten Vorschläge gepuffert
haben sollen . — Dagegen vernimmt man , daß den Post¬
anstalten in diesem Theile Deutschlands eine wesentliche
Verbesserung bevorstebt , indem verschiedene Regierungen ,
namentlich auch die Herzogs, braunschweigische , mit Thurn
und Taxis in Unterhandlung getreten sind , um diesem
fürstlichen - Hause das Postregal als Erbthronlehen zu über¬
tragen . Da sich die Vervollkommnung von Anstalten die¬
ser Art ganz besonders an deren größtmögliche Ausdehnung
knüpft , so wünscht das dabei betheiligte Publikum den be¬
sten Erfolg dieser Unterhandlungen um so mehr , als in
denjenigen Bundesstaaten , wo fürstl . thurn undTartssche
Posten schon seit längerer Zeit bestehen , diese Anstalten
während der letzten zehn Jahren die auffallendsten Fort¬
schritte gemacht haben , ( S . M .)

Nassau :
Der Beitritt Nassau ' s zum deutschen Zoll - u . Han -

delsyerein darf als gewiß und ziemlich nahe bevorstehend
betrachtet werden . Den diesfalls anzuknüpfenden Unter¬
handlungen vorgängige Eröffnungen wurden , wie man

versichert , dem am Herzogs . Hoflager vor einiger Zeit an¬
wesenden kön. preuß . Gesandten am kurhess . Hofe , Hrn .
v . Canitz , gemacht , worauf eine vollkommen befriedigen¬
de Erwiederung von Berlin bereits eingegangen scyn soll.
In Folge davon dürfte nunmehr in aller Kürze ein Herzog ! .
Bevollmächtigter , als welchen man den Negierungsdirektor
Magdeburg oder den geh . Legationsrath v . Röntgen be¬
zeichnet , nach jener Residenz abgehen , um den Beitritts¬
vertrag zu unterhandeln und abzuschließen . Man fügt
noch hinzu , es würden die diesseitigen Unterhandlungen
zwar gemeinschaftlich mit Frankfurt und aufder Grundlage
des gleichzeitigen Bctritts dieser freien Stadt betrieben ,
dabei aber doch selbst der Fall vorgesehen werden , daß ,
sollten wider Erwarten in letzterm Betreff die Unterhand¬
lungen nicht das beabsichtigte Ziel erreichen , nichtsdesto¬
weniger der Anschluß Nassau ' s statt finden dürfte . —
Man glaubt jetzt ziemlich allgemein , es möchte die Stelle
eines dirigirenden Staatsministers , in der Art , wie der
verstorbene Frhr . v . Marschall dieselbe bekleidete , so bald
nicht wieder besetzt werden . ( S . M .)

Preussen .
Berlin , 24 . Juni . Ihre königl . Hoheit die Kron¬

prinzessin bat am Tage vor ihrer Abreise aus Königsberg
nachstehendes Schreiben an den dortiqen Oberbürgermeister
List erlassen : -- Seit lange war es Mein Wunsch , die Wie¬
ge des Königreichs und diese Zuflucht iu schwer bedrängten
Tagen kennen zu lernen . Er ist erfüllt . Mit dankbarem
Herzen scheide Ich von einem lieben , treuen Volk , das
auch Mir so viele Beweise von zarter Aufmerksamkeit ge,
geben hat ; Mir eine Bürgschaft , daß Mein Herz verstan¬
den ward . Sagen Sie dies Ihren Mitbürgern , so wir
Ich es dem ganzen Lande für seinen freundlichen und herz¬
lichen Empfang , den ich auf Meiner ganzen Reise erfuhr ,
zurufen möchte . Indem Ich Ihnen zugleich beikommend
eine Summe zur Unterstützung der Armen Ihrer Stadt zu¬
sende , bitte Ich Gott , daß er Sie und das ganze Land
mit seinem reichsten Segen segnen wolle . Königsberg , den
18 . Juni 1834 . Elisabeth , Kronprinzessin . "

— Die beiden kaiserl . russ Dampfschiffe Jschora und
Herkules , und die 2 kleinen zu denselben gehörigen Schiffe
Grooth und Oranienbaum , sind am 17 . d . in denMeme «
ler Hafen eingelaufen . Auf der Rhede liegen 4 russische
Kriegsschiffe , die zur Begleitung der hohen Reisenden be¬
stimmt sind . Das Dampfboot Jschora ( so schreibt man
von dort ) ist im hohen Grade sehenswerth . Die Kanonen ,
die Geländer und alles Schraubenwerk auf dem Verdecke
ist von glänzendem Metalle , während im inner » Raume
die prunkvollsten Gemächer mit polirtem Mahagony - und
Birkenholz ausgetäfelt , und mit zierlichen Möbeln und
reichen Teppichen versehen sind . ( Pr . Stztg .)

Frankreich .
Paris , 25 . Juni . Man kennt nun die Ziffern der

für eine ziemlich bedeutende Anzahl von Wahlen gegebenen
Stimmen . Obschon diese Nachweisungen noch bei Weitem
nicht vollständig sind , so läßt sich dennoch schon jetzt eine
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ziemlich interessante Statistik daraus abnehmen . So hat
Hr . I . Lafitte auf 8 Kollegien , in denen er angetragen
wurde , im Ganzen 1766 Stimmen auf 4969 Votirende
« reinigt.

Hr . Hennequin , der gleichfalls Deputirter ist , erhielt
auf 2120 Votirende in 5 Kollegien nur 568 Stimmen.

Hr . Odilon -Barrot , der in Laon gewählt wurde, er¬
hielt auf 1681 Votirende in 4 Kollegien nur 512 Stim¬
men.

Hr. Dupont de l'Eure , in Brionne gewällt , erhielt
auf 1683 Votirende in 4 Kollegien 358 Stimmen.

Hr. de Chateaubriand sollte mit einer imposanten Ma¬
jorität gewählt werden , wie die karlistischen Zeitungen
meldeten ; allein bis letzt hat er auf 1195 Votirende nur
176 Stimmen erhalten.

Eben so verhält es sich mit Hrn . Hyde de Neuville .
Er erhielt auf 2335 Votirende in fünf Kollegien 299
Stimmen.

Hr . Fitz-James erhielt deren 267 auf 1516 Votirende .
— Wenige Oppositionsmitgliederwurden mit einer nur

etwas auffallenden Stimmenmehrheiternannt. Die mei¬
sten der von der carlo-republikanischen Allianz vorgeschla¬
genen Kandidaten , die gewähltwurden, müssen gestehen ,
daß sie nur wenige Stimmen mehr als ihre Mitbewerber
von der konstitutionellen Meinung erhalten haben ; einige
von ihnen (Hr. Dupont de l 'Eure , Hr. Lafittein Rouen
n . s. w .) wurden nur mit der absoluten Stimmenmehrheit
ernannt. Beinahe alle wurden auch noch in andernKolle¬
gien vorgeschlagen , wo sie kaum ein Viertheil von den
Stimmen erhielten.

Paris , 26 . Juni . Unter den ministeriellen Depu¬
taten wurde Thiers und Persil jeder 3mal gewählt, Rig-
ry , Duchatel , Marquis von Dalmatien, Bessiöres , Bes-
lay , Laborde , Valazö und Duffrö jeder 2mal ; von der
Opposition wurden Lafitte 3mal , Cormenin , Od . Barrot
und Lignon 2mal , von den Legitimisten Berryer 4mal ,
Lamartine, Dranlt und Tracy 2mal gewählt. Ungefähr
19 Wahlen sind noch nicht bekannt .

Großbritannien .
London , 24. Juni . Das Oberhaus hat die Bill zur

Emanzipation der Juden gestern verworfen.
— Das Schiff James von Limerik ist mit 247 Aus¬

wanderern und 11 Matrosen untergegangen. Die Asträa
ist ebenfalls mit 211 Passagieren, 40 — 50 Kindern und
14 Seeleuten verunglückt , nur 3 Personen konnten sich
rette».

Italien .
Neapel ; 17. Juni . GroßeVorbereitungenzum Em¬

pfange des Königs sind in Palermo getroffen worden , wo¬
hin derselbe morgen , den 18 . d . , mit derKömgin , seinen
beiden älter » Brüdern , Karl und Anton , dem Prinzen
von Salerno und dessen Gemahlin auf dem Dampfschiffe
Francesco primo abrcisen wird , um , wie verlautet , ab¬
wechselnd daselbst und in Messina bis Ende Augusts zu
verweilen. Der Zweck dieser Reise ist nicht allein , dem

Wunsche der Sizilianer , ihrer jungen Königin zu huldi¬
gen , Genüge zu leisten , sondern auch bei der Vermählung
des Vizekönigs Leopold mit der Prinzessin Marie von Frank¬
reich gegenwärtig seyn zu können. Man erwartet zu die¬
sem Behufe den neuen französischen Gesandten , General
Sebastiani , dessen Ankunft man täglich entgegen sieht.Sein Vorgänger am hiesigen Hose , Baron Durand deMa -
reuil , wird am 26. d . von hier nach Paris zurückkebrcn.
Die meisten Fremden von Auszeichnung folgen dem Bei¬
spiele der königlichen Familie , und das ohnehin schon so
glänzende Blumenfest der heil . Rosalie wird dieses Jahr
mit einer beispiellosen Pracht gefeiert werden . Der Mar¬
quis v. Anglesea , der in Castell '« mare nicht die gehoffte
Besserung gefunden hat , ist mit seinem jünger» Sohne
ebenfalls in Palermo , und die Aerzte versprechen sich viel
von dem Einflüsse des milden und zugleich beständigen Kli-
ma's Siziliens . Dasselbe Dampfschiff , welches den Kö¬
nig von Neapel nach Palermo führt , wird den König von
Würtemberg von Livorno nach Castell'a mare tragen. Die
Eruptionen des Vesuvs dauern noch immer fort , und der
Krater , in dessen Innern sich kürzlich fünf neue , Lava ,
glühende Steine u . s. w . auswerfende Oeffnungen gebil¬
det haben , und dem zwei mächtige Feuerflüffe gegen Otta-
jano und Bosco tre case hin entströmen , bietet der Schau¬
lust der zahlreichen Bewohner von Castell 'amare ein anzie¬
hendes , herrliches Schauspiel dar , das bis jetzt wenigstens
noch zu keinen beunruhigenden Besorgnisse» Anlaß gegeben
hat. — Eine anonyme Gesellschaft , an deren Spitze der
Kommandeur Afan de Rivera steht , hat der Regierung
Anträge gemacht , die bessere Kultur des Tavoliere di
Puglia , die Austrocknung der Sümpfe und die Errichtung
eines großen Seehafens in Parletta oder Manfredonia be¬
treffend , aber bis jetzt ist noch keine günstige Entscheidung
erfolgt, und der Plan selbst , als die Einkünfte des Staats
beeinträchtigend , vielfach angegriffen worden . — Die Si¬
cherheit der Landstraßen ist durch einige in den Abruzzen
gebildete , ziemlich zahlreiche Räuberbanden aufs Neue ge¬
fährdet , und ein furchtbares Ercigniß hat die Ordre be¬
schleunigt , die bewaffnete Macht in jenen Provinzen zu
verstärken . Ein Rath des hiesigen Kassationsgerichts , Na¬
mens Franco , wurde kürzlich auf der Rückreise von Te-
ramo zwischen Venafro und Jsernia von einer wohlbewaff¬
neten Bande angehalten . Der Postillon , auf die Schnel¬
ligkeit seiner Pferde bauend , achtete auf die Drohungen der
Banditen nicht , und hoffte , ihren auf den Wagen gerich¬
teten Mordgcwehren zu entrinnen . Es gelang ihm auch
in der Thal wie durch ein Wunder , aber nicht ohne ein
schweres , trauriges Opfer . Die Räuber , wüthend ihre
Beute entrinnen zu sehen , schossen ihre Flinten los , und
der einzige Sohn des Hrn . Franco , ein hoffnungsvoller
Jüngling von 19 Jahren, der seinen Vater auf dieser Reise
begleitete , wurde von mehreren Kugeln durchbohrt , und
lag ein blutiger Leichnam mehr als eine Stunde in denÄr-
men des verzweifelnden Vaters . Eine andere vor Kur¬
zem vorgcsallene tragische Begebenheit hat viel Aufsehen
erregt. Die Frau des Majors H . . . . , eines durch seinen
im Jahre 1820 bewiesenen Verfolgungsgeist berüchtigten



Mannes , entbrannte in unlauterer Liebe gegen ihren >
Schwiegersohn , und war deshalbtäglich in heftigem Streite
und Wortwechsel mit ihrer Tochter . Aus Rache nicht zu
dem gewünschten Ziele gelangen zu können , und ihre Toch¬
ter als das einzige Hinderniß betrachtend , hat sie dieses ihr
einziges Kind auf eine empörende Weise mit drei oder vier
Dolchstichen ermordet. (Allg. Ztg.)

Portugal .
Die Brigg Sauvage ist am 9 . Juni von Lissabon abge¬

segelt ; sie hat die Nachricht mitgebracht , daß von einem
Menschen auf Don Miguel bei dessen Abreise ein Mord¬
anschlag versucht , aber durch den Kommandanten des
Schiffes Stag verhindert wurde. Zehn Miguelistenwur¬
den durch den Pöbel in Lissabon ermordet .

(Standard .)
— Am 6 . Juni wurde von - er Regierung eine Prokla¬

mation in Lissabon angeschlagen , um die Metzeleien zu ta¬
deln , die vorgesallen waren , und um anzuzeigen , daß
strenge Verfolgungen gegen die Mörder statt finden soll¬
ten. (Globe.)

— In Aldea -Gallega erwartet eine Anzahl Karlisten
Gelegenheit , um sich einzuschiffen, vier davon sollen durch
den Pöbel theils verwundet, theils ermordet worden seyn .

(Globe .)
Ru ß l a n d.

Petersburg , 2 .
'
Juni . Der ehemalige poln . Fi¬

nanzminister , Fürst Lubezki , wird dieser Tage eine Reise
nach Paris antreten , um die durch die Julirevolution und
deren Folgen momentan unterbrochene Verhandlung we¬
gen Bezahlung einer noch aus den Zeiten des Kaiserreichs
herrührendenSchuld der franz. Regierung an das König¬
reich Polen wieder anzuknüpfen (Der Hamburger Kor¬
respondent , welcher vorstehende Nachricht mittheilt,
knüpft hieran eine ausführliche Widerlegung zweier ver¬
schiedener, früher in der Allgemeinen Zeitung erschienener
Artikel , deren Inhalt sich auf jene Reise des Fürsten Lu¬
bezki bezog , und worin besonders bemerkt war, derselbe
sey beauftragt , den in Frankreich anwesenden Polen eine
durchgreifende Amnestie unter dem Beding ihrer alsbaldi¬
gen Rückkehr nach der Heimath , und den Hervortretenden
ausserdem Gnadenbezeugungen anzubieten u . s. w . Beson¬
ders widerlegt dieser Artikel die Angabe des Pariser Kor¬
respondenten , als habe Fürst Lubezki und ein Herr Pus-
lowski vielen Gläubigern des Königreichs Polen , die an
Frankreich noch Forderungen zu machen hätten , diese For¬
derungen um Spottpreise an sich gekauft , wohingegen die
Grafen Lubienski kurz vor Ansbruch der polnischen Revo¬
lution eine noch zur Zeit fortbestehende derartig Geschäfts¬
verbindung allerdings begründet hätten. Folgende bemer-
kenswerthe Stellen finden sich noch in dieftm Artikel des
Hamb. Korrespondenten : »Es dürfte von der polnischen
Emigration um so voreiliger gewesenseyn , sich für gewisse
eventuelle Fälle berathen , und für oder gegen die Heim¬
kehr ins Vaterland Beschlüsse gefaßt zu haben , da es in je¬
dem Betracht ausser allem Zweifel steht , daß die russ.
Regierung weder durch den Fürsten Lubezki , noch durch

sonst irgend Jemand mit ihr kn Unterhandlung treten und
ihr derartigeAnerbietungen machen werde . Eine zweimalige I
Amnestie hat die Großmuth des Kaisersmehr wie zur Genüge
beurkundet , auch wurde sie von der überwiegenden Mehrzahl zd
der poln. Flüchtlingeanerkanntund nur ein kleiner Theil der- '
selben zog es vor, mit ihren wenigen ausdrücklich von der Am¬
nestie ausgeschlossenen Landsleutengemeinschaftliche Sache
zu machen. Hinsichtlich der Flüchtlinge im Allgemeinen ist
es aber sowohl für sie selbst , als für das Land , dem sie
angehörten , unstreitig besser , in Algier , Aegypten , Ame¬
rika und wo sich ihnen noch sonst ein Asyl eröffnen mag , den
Augenblick abzuwarten, wo ihnen Vorschläge zur Rückkehr
«ach Polen gemacht werden dürften. Hiebei müssen wir
bemerken, daß die poln. Emigration ihre politische Wich¬
tigkeit bedeutend überschätzt, wenn sie den Gedanken hegt,
dem russ. Kaiserstaate durch ihre Machinationen gefährlich
werden zu können ; — was den Revolutionsmännern Po¬
lens nicht gelingen sollte, als sie über alle Kräfte des Lan¬
des unbedingt zu verfügen hatten, das wird sich , dessen
sind wir fest überzeugt , weder durch Pamphlete noch durch
Emissäre verwirklichen lassen ; und es dürste weniger im
Interesse der russ. Regierung als im Interessederer , die sich
von ihren Einflüsterungenzu eignem Verderben könntenbc-
thören lassen , zu wünschen seyn , daß sie ihre ohnmächtigen
Auswieglungsversuche einstellen möchten.")

Schweiz .
Freitag , den 20. Juni , trafen die fremden Gesand¬

ten in Zürich ein , und übermachten dem Präsidenten des ,
VorortS ihre offiziellen Eröffnungen, in vier Noten von
Oesterreich , Baiern , Würtemberg und Baden , welche
sämmtlich nur die bereits konfidentiell mitgetheilten For¬
derungen enthalten. Den folgenden Morgen setzte derselbe
den Regierungsrath davon in Kenntniß. Es fanden leb¬
hafte Verhandlungen in dem letztern statt über die zu n-
theilende Antwort. Wie verlautet , riethen mehrere Mit¬
glieder , unter andern auch Bürgermeister Hirzel , drin-
genst zum Nachgeben , andere widersetzten sich . Man hoffte
anfänglich durch die Hinweisung auf die sich nächstens
versammelnde Tagsatzung einer bestimmten Antwort
zu entgehen ; allein bald vernahm man , daß blos bis Diens-
tagAbcnds Frist gewährt sey ; und wenn die Erwiederung
des Vororts nicht entsprechend ausfalle , augenblicklichdie
Sperre eintreten werde . Sonntags war nun Vor - und
Nachmittags Sitzung des Staatsraths , und Montag
Abends und Dienstag Morgens des Regierungsrathes.
Da das Begehren der Gesandten auf eine kategorischeEr¬
klärung gieng , und bis zum Eintreffen der Tagsatzung
mindestens eine vorläufige deS Vororts gefordert wurde,
so entstand eine lange und ernste Berathung , wie man
nachgeben wolle. Hr. Bürgermeister Hirzel soll derjenigen
Meinung beigevflichtet haben , welche die Antwort im ver¬
langten Sinne ertheilcn wollte ; die entgegenstehende trug
auf beizufügende Verwahrungen an.

Während dieser Vorgänge vernahm man , daß im Kan¬
ton , und namentlich am See , Petitionen bereits mit vie¬
len Unterschriften zirkulirten , welche in höchst entschiede«
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nem Tone Aufgebmrg des völkerrechtswidrigen Widerstan¬
des verlangten .
jk - Es trug im Staatsrach das Interesse der Schweiz den
Sieg davon , und eine Note wurde berathen und geneh¬
migt , welche die Begehren der Mächte im Wesentlichen zu-

gesrehr, und von den Gesandten mit Billigung angenom¬
men worden ist ; so daß also vor der Hand die Zwangs -
maaßreqeln nicht in Ausführung kommen würden . Es
bleibt hiemit der Tagsatzung Vorbehalten , seiner Zeit auch
ihren Willen auszusprechen .

Zürich , 24 . Juni , Abends 10 Uhr . Der große
Rach hat diesen Nachmittag von 3 bis 9 Uhr die erste Um¬
frage über die Begehren der Nachbarstaaten fortgesetzt und
vollendet ; die meisten der gehörten Stimmen waren für
Entsprechung .

, Vom 25 . Juni . Die Abstimmung im großen Rache
über die Verhältnisse zum Auslande ist zu Gunsten des
Kommissionalantrags mit 114 gegen 61 Stimmen aus¬
gefallen .

Die Note Oesterreichs , lautet im Wesentlichen :
Herr v . Bombelles sey von seinem Hofe auf die letzte

vorvrtliche Note vom 23 . April zu erwiedern angewiesen ,
daß die Nachbarstaaten nicht blos vollständige Unterdrü¬
ckung der Besorgnisse für die Gegenwart , sondern vorzüg¬
lich Bürgschaft für die Zukunft verlangen , ein Begehren ,
welches in den den 12 . März und 23 . April übergebenen
Noten ausdrücklich gestellt , in der eidgen . Antwort vom 17 .
Mai aber durchaus unberücksichtiget geblieben sey. In den
durch den Vorort angekündigten , theilweisen , ungenügen¬
den Maaßregeln können die Nachbarstaaten dir Bürgschaft
für die Zukunft nicht erkennen , die sie zu fordern berech¬
tigt sind . Was vor , wie nach dem Einfall in Savoyen
zur Störung der Ruhe dieser Staaten von der Schweizaus
durch die Presse , wie durch viel verbreitete Verbindungen
geschehen ist , und wovon die Beweise in den Händen aller
Regierungen liegen , kann dem eidgen . Vorort allein nicht
unbekannt geblieben seyn . Wenn die erwähnten Regierun¬
gen nicht in jedem einzelnen Falle diese strafbaren Umtrie¬
be angegeben , die darin befangenen Individuen , wie sie
es gekonnt , bezeichnet , die gegen diese Individuen zu er ,

greifenden Maaßregeln in Anspruch genommen haben , so
geschah es aus Achtung gegen die Schweiz und in der Ue-
berzeugung , daß wenn sie ihre Pflicht zu erfüllen Willens
ist , die Mittel dazu nicht fehlen können . Wo Mangel an
Willen oder anMacht dieser Erfüllung im Wege steht , da
sind die Nachbarstaaten nothgedrungcn an ihre eigenen Ver -
wahrungs - und Vorbauunginittel gewiesen .

Nur die ungesäumte Entfernung , nicht blos der an
dem Einfall in Savoyen beiheiligten Verbrecher , sondern
auch die notorisch zur Störung der Ruhe der Nachbarstaa¬
ten direkt oder indirekt wirkenden Individuen ; das von
der Eidgenossenschaft auszusprechende Verdammungsur -
theil über das Attentat des Februars , endlich die Zu¬
sicherung jeder gegen ähnliche Versuche zu treffendepVor -
kehrungen , werden die Wirkung der angekünsigten ,
überall vorbereiteten und augenblicklich ins Werk zu se¬

tzenden Schutzmaaßregeln aufhalten . Durch die Erfül¬
lung jener Bedingungen kann allein der Fortbestand freund¬
nachbarlicher Verhältnisse gesichert werden , deren einmali¬
ge Störung gewiß gegen den Willensämmtlicher Nachbar¬
staaten ihre Erneuerung in mehr als einer Rücksicht er¬
schweren könnte .

Wallis . Der Landrath faßte in seiner letzten Si¬
tzung den Beschluß , daß innert den Gränzen des Kan¬
tons kein Verein , unter welchem Namen es auch seyn
möge , statt finden dürfte .

Genf . Hr . Gramer , Redaktor der Glaneuse , wel¬
cher zu ömonatlichem Gefängniß verurtheilt worden war ,
hat sich nach Genf geflüchtet , um daselbst ein Asyl zu fin¬
den . Allein der dortige Polizeilieutenant hat ihm erklärt ,
daß der Kanton Gens Frankreich zu nahe liege , als daß
man ihm daselbst den Aufenthalt gestatten könne . Er hat
Hrn . Gramer deshalb den Befehl ertheilt , unverzüglich
die Stadt zu verlassen .

—

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 27 . Juni , Nr . 29 , enthält folgende

Dienstnachrichten .

Seinekönigliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden :

den Mariano von Sarachaga - Uria zu Karlsruhe zu
Höchstihrem Kammerjunker zu ernennen ,

den früher nach Bühl bestimmten Amtmann Sulzber -

ger in gleicher Eigenschaft bei dem Bezirksamt in Breisach

anzustellen , ^ ^ .
den Stadtamtsregistrator Kohl zu Mannheim zum Ober -

hofgerichtssekretär , und , , ,
den Rechtspraktikanten Alois Waldele von Offenburg

( dermalen in Lahr ) zum Assessor bei dem Amte Mosbach

zu ernennen . . ^ .
Durch Beschluß großherzogl . Justlznnmsteriums vom

20. Juni d. I . ist dem Rechtspraktikanten August Schmidt
von Herbolzheim das Recht zu Verfassung gerichtlicher

Schriften ertheilt worden .

Erledigte Stelle .

Im großb - Armeekorps ist eine Unterchirurgenstelle va¬

kant . Die -Bewerber um diese Stelle haben sich innerhalb

vier Wochen bei dem Generalstabsarzt l ) r . Meier in Karls¬

ruhe zv melden und ihre Aufnahme als lizenzirte Wund¬

ärzte erste Klasse nebst Sittenzeugniß vorzulegen .

Staatspapiere .
Wien , 23 . Juni . 4proz . Metalliques 90 '/ . ; Bank¬

aktien 1272 .
Paris , 26 . Juni . 5prozent . konsol . 1V6 Fr .

25 Et . — 3prozent . 77 Fr . . 80 Et .



1584
Gkrrs der Dtaatspapiere in Frankfurt !

ipEt - iPapieriGeld .
4 139 '/ .

209 '/r
54 '/ .
23 ' .̂

139 '/ »

2 '/ . —
1 - L.
4 90 ' ,. —
4 '/. «4 !/ ,
2 '/ . 59 —
2 '/ . 39 -/2 —
4 1007 «
5 — 997 .
4

57 '/ .
S4 '/ «
577

4

87 '/ .

1017 «

100
4

66 '/ .
ioi7 «

66
4 1017 -

507 .2 '/ . 50s ^
5 85 ? , S57 .
5 SO ' ,.
5 717 » 717 ,

477 .r 47 '/ .
s

657 .
907 .
657 .

ls 67 —

>4 — 103 ' ,.

/ Partial . b. Rothsch. Compt
t fl . i 100 Loose Comp.
» Metalliq . Obli '

g. Comp.
/ ditto ditto Comp .

Oesterreich lOblig . bei Bethmann
t ditto ditto
t Stadtbanko -Obligationen
! Domestikalobligalionen

Staatsschuldscheine
Oblg . b Rothschild in Frst .
do do . b . Lst . » 127 , fl
Pramienscheine

Preuffen

Baiern

Baden

Obligationen
t fl . 59 Loose bei Gollu . S .
j Rentenscheine

Nassau
Holland

Neapel

Spanien

Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

j fl. 50 Loose
Obligationen bei Rothsch
t Integrale
i Neue in Certkfikate

Ccrtifikate bei Falconet
iRke . perpet . bei Will ,
t ditto
Eertifikate bei Rothschild
kotterkeloose Rthlr .

Obligationen

100 '
, . 4proz . Metklliq . 917 , . . Bankaktten 1546 . Inte .

grale50 ' 7 . . . 5proz . holl. 95 '/, . Geld .

Redlgirt unter Derantv-ortliLkcit von PH. Macklot.

Auszug aus ven Karlsruher Witte¬
rungsbeobachtungen .

28 . Juni Z Barometer Tberm
M . 7 '/ .
M . 2
N . 7 '/ .

273 . 11.2 L.
27 Z 11.5 L.
28Z . 0 .0L .

13 .0G .
12 .7 G .
12 .8 G .

Los» Wind !
55G -
54 G .
52 G .

W .
N .
N .

Trüb .

Psychrometrische Differenzen : 1 .4 Gr . - 2 .0 Gr . - 2 .1 Gr .

Großherzogliches Hofthearer .
Dienstag , den 1 . Juli : DieJäger , Schauspiel in 5

Aufzügen , vonJffland . Hr . Eßlair , Oberförster
Warbergcr , zur vorletzten Gastrolle .

Donnerstag , den 3 . Juli : Der Barbier von Sevil¬
la , Oper in 2 Aufzügen , von Rossini .

Freitag , den 4 . Juli ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬
nement — zum Vortheil des Hrn . Eßlair ) : König
Lear , Trauerspiel in 5 Aufzügen , von Shakspeare ,
übersetzt von Schröder . Hr . Eßlair , König Lear,
als letzte Gastrolle .

W e l t t h e a t e r.
Heute, Montag , den 30 . Juni, große Vor¬

stellung des Professors L . v. Linski . Ausser
den Ansichten von Castel a Mare , Lyon und
Pan wird auch

der Seesturm
gegeben . Anfang 7 Uhr.

Literarische Anzeige .
So eben hat die Presse verlassen :

Die ^lVeiie unveränderte Auflage des nstktl Aeftev
der

badischen Lalldesgeschichte
von

I . Bader .
Das Publikum hat für dieses vaterländische

Unternehmen so viel Interesse bewiesen , daß in so
kurzer Zeit eine 2te Auflage des ersten Heftes nö-
thig wurde . Diese vielseitige Theilnahme überhebt
uns jeder weitern Empfehlung .

Das 2te Heft ist im Drucke bereits vollendet , und sei »
ne Ausgabe leidet nur durch die Bearbeitung der beizufügendcn
Karte eine Verzögerung , weßdalb wir die till . Herren Subscrl -
bcnten noch kurze Zeit um gütige Nachsicht bitten .

ZK > Das ganze Werk wird 40 Druckbogen
in groß Oktav nicht übersteigen , und erscheint ,
um die Anschaffung zu erleichtern , in 6 Liefe¬
rungen .

Der Subskriptionspreis einer Lieferung mit ei¬
ner Karte in Umschlag broschirt ist 45 kr. , und
wird bei Empfang jeder Lieferung bezahlt .

Alle Buchhandlungen nehmen hierauf Bestellun¬
gen an .

Subscribentensammler , welche sich direkt an die
Verlagshandlung wenden , erhalten auf 10 Exempl .
das Ille frei .

Fceiburg , im Juni 1834 .
Herdersche Kunst - u . Buchhandlung.
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Bekauntmachung .
Man findet sich veranlaßt , die früher ausgeschriebene Trakte -

ri « iür das hiesige Mujeum nochmals zur Bewerbung bis zumEnde Juli d, I . mit dem Zusätze öffentlich bekannt zu machen ,daß dem Uebernehmcr die volle Ausübung des gewöhnlichen Trai -
lmerccht « unentg eidlich überlassen , und dazu ausser andern
voriheilhasten und erträglichen Nebenverhaltnissen eine freie füreine Familie mit allen Erfordernissen versehene Wohnung ge¬
geben werde . — Bewerber um dieselbe haben sich an dhe Mu¬
seumsdirektion zu wenden .

Konstanz , den 20 . Juni , 634 .
Von Museumsvorstands wegen .

K . Müller v. Fried der g Sohn .
Dissenhofer , Sekretär .

'
Trvberg , auf dem Schwarzwalde . sAnzeige . 1 Seba -

ssan Rimpreebt dahier verfertigt alle Sorten eiserne Sckaum -
utd Schöpflöffel auf Tproler Art , so wie auch ganz eiserne fein
erzinnte polirte Vorleglöffel zu den billigsten Preisen .

Bruchsal . sLogir . ^ In dem ehemaligen Dechaneige «
Haube , in der Mine der Teadt , ist der obere Stock , bestehendn einem Saale und sechs geräumigen Zimmern und zwei Kabi -

,g etter» , nebst allen sonstigen Bequemlichkeiten , auf Michaeli die¬
ses Jahr an eine ruhige Familie zu vermiethen . Es kann täg¬lich davon Einsicht genommen werden bei dem Eigenthümer

M Fr . Sam . Gocldner aeo .
"

Karlsruhe . sLehrlingsgesuch . j In ein hiesigesKonditorei - und Spezcreigeschäst wird ein solider Mensch ge¬sucht . Wo , erfährt man im Zeitungskomptoir .

Karlsruhe , fA ssoc i ö gesuch . j In ein ganz neu
eingerichtetes , sehr courantes Geschäft , welches in der blühend¬
sten Stadt des Großherzogthums Baden betrieben werden soll ,und einen reinen Gewinn von 2S und mehr Prozent abwirft ,wird zu gemeinschaftlichem Nutzen ein solider Geschäftsmann ge¬
sucht , welcher das Merkantiiische zu besorgen , und ein Kapital
ovn »0,000 bis , 5 , ooa fi . nach und noch einzuschießen im Stan¬
de ist . Da - Nähere in frankirtcn Briefen unter der Chiffre L .
V. I . durch das Zeitungskomptoir .

Karlsruhe . Ausverkauf von Satt -
lerwaaren re.

z, Der Unterzeichnete ist gesonnen , sein Geschäft ganz auszuge -
. en , und bietet einem hochgeehrten Publikum noch folgende Waa -

»rrn an:
Ein Paar Brustgcschirr mit gelbem Beschläg , Stangen , Auf .

halt rc . zu 60 ff.
Ein Paar ditto mit Silber pkattirtem Schlüssel und Hin «

tergeschirr 55 fl .
Ein Paar ditto ganz schwarz 40 fl .
Ein Paar ditto mit Silber plattirtem Beschläg ohne Leitseil

und Aufhalt 22 fl .
Eine Auswahl von Reitza

' umen , dabei ein Ungarischer mit
Hinter - und Vorderzeug , sehr schön gearbeitet zu » 8 fl . —
Gurten , Unierlegdecken , plattirteund verzinnte Reit - und
Fahrstangen , Steigbügel , Sporn , Reit - und Fabrpeit -

! schen . Englische und andere Reisekoffer , Mantelsäcke , Nacht -
: sacke , Reisetournister , Jagdtaschen mit Netzen , Flkntenrie -' men , Schrotbeutel , ein Ueberzug ganz von Kalblederüber
i eine Flinte , Hosenträger , Strumpfband , lackirte Degen -
I und Hirschfänqerkuppeln , und noch manche in dieses Fach

«inschlagende Arbeiten .
Durch nur äuffers möglich billige Preise werde ich jeden mich

sBeihrinden zu befriedigen suchen .
: ^ Karl Bärenklau , Riemer ,. "

in der LammUaße.

Kaklsruhe . fLampenöllieferung betr )Die Lieferung des gereinigten Lampenöls für das
großherzogliche Hoftheater vom 1. Aug . 1834/35 ,in etwa 140 Zentnern bestehend , wird im Wegeder Soumission

bis 20 . Juli d. I .
vergeben . Die Anerbietungen geschehen pr . Pfund
in verschlossenen Eingaben und unter den Bedin <
gungen , welche bei diesseitiger Stelle zur Einsicht
bereit liegen .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1834 .
Großherzogl . Hoftheaterintendanz .

Badew . sWeinversieigerung . Z Bei großherzvgli -
cher Kellerei Baden werden Mittwoch , den g . Juli d . I >, Vor -
mittags 10 Uhr ,

100 Dhm i 83 Zer Gefällweine , und
70 « »SZrer Negelsförster Hosweine , meist Niederlän¬

der Gewächs ,
halbfuderweis , gegen baare Bezahlung beim Abfaffen , verstei¬
gert ; wozu die Kauflustigen eingeladm werden .

Baden , den 27 . Juni »834 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

H u g e n e st .
Walldvrf . ( S chäfereiv erp ach tun g . ) Montag , den

14 . Juli d . I . , Mittags 2 Uhr , wird auf hiesigem Raehbausidie Gemeindsschäferei auf ZJahre verpachtet . Der Bestand fängt
Michaeli 1634 an und endigt sich Michaeli >837 , und von Bar -
tholomä bis Ende April dürfen 3 oo Slück , in der übrigen Zeitaber nur , 00 Stück Sckaafe gehalten werden . Die Steige -
rungsb -dingniss - können täglich auf hiesigem Rathhause eingese -
hen werden .

Walldorf , de» »6 . Juni » 834 -
Schumacker ,

Bürgermeister .
vät . Staudt .

Ettlingen . fMilitärlieferung betr . ) Essolle »
« ach höherem Auftrag

» 63 aschläfrige Bettladen ,
3o Menagetische und
3o Bänke

für die Garnison in Karlsruhe angeschafft , und hierwegen Sou -
missioncn eingefordert werden .

Die zu dieser Lieferung geneigten Handwerksleute werden da¬
her aufgefordert , die Muster , nach welchen die fraglichen Gegen¬
stände angcfertigt werden müssen , dahier einzusehen , und ihre
Gebote bis den , 4 . nächsten Monat » , 10 Uhr , schriftlich , ver -
siegelt , und mit geeigneter Aufschrift versehen , dahier einzu -
reicken .

Dabei wirb bemerkt , baß die Bettladen von altem Holz an «
gefertigt , und in Loco Karlsruhe kontrolirt und abgeliefert wer .
den müssen .

Die Lieferung kann in Loose getheilt werden , und die Abga¬
be succesiive erfolgen ; diese muß jedoch am 20 . d. I . vollzogen
seyn . Die an diesem Tage noch fehlenden Stücke werden auf
Kosten der Säumigen sogleich bestellt und anaesckafft .

Endlich wird noch angefügt , daß Soumissionen , welche spä¬
ter als den » 4. Juli Morgen » » o Uhr einkommen , nicht mehr
berücksichtigt werven .

Ettlingen , den 27 . Juni , 834 -
Großherzogliche Montirungskommiffariat .

Ackern . ( H ol jv ersteig er u n g . ) In Folge hohen
Beschlusses großh . Direktion der Forstdomänen und Bergwerke
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« om 22 . Mai b . I . Nr . 5 -79 werben die im herrschaftlichen un¬
tern Förstlcwald , Reviers Reneden . unterm io . Mai d . I . dem
Verkauf ausgescht gewesenen 20 Glück theils zu Holländer - ,
rhclls zu Vau « und Nutzholz taugliche Eichstämme

Samstag , den 5 - Juli d . I . ,
. Vormittags g Uhr ,

zu WaLshurst im Ochsen nochmals versteigert ; wozu die Lieb¬
haber eingcladen werden.

Sichern , den - 5 . Juni 18Z4.
Großherzogliches Forstamt .

Schrickel .

Pforzheim . ( Branntwein - , Honig - und Klee -
saamen - Verkauf . ) Die in Nr . >6 » und »65 dieser Zei¬
tung zur Versteigerung ausgeschriebenen

» o Fuder Frucht - und >
4 - Zwetschgen- )

-vkanmweine

au » der Vermögensmaffe des verstorbenen Kaufmanns und Kon¬
ditors Philipp Jakob Kap st dahier werden nunmehr Ohmweise
«der auch in größer» Parthien , und zwar zu » 6 fl - . die Ohm
Frucht - und zu 45 fl . die Ohm Zwetschgcnbranntwein abgege¬
ben werden. Die Abfassung kann sogleich geschehen.

Ferner werden
Mittwoch , den Juli b . I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
in der Konditor Rupp ' schen Behausung :

ca . 12 Fuder ausgelassenen Landhonig und
- 24 Sr . dreiblättrigen Kleesaamen

öffentlich versteigert werden.
Pforzheim , de» 26 . Juni 1834.

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Dennig .

Emmendingen . (Frucht - und Weinversteigerung .s
Freitag , den 4 . Juli . d . I . Vormittags 10 Uhr , werden bei
Unterzeichneter Stelle ungefähr

70 Malter Waizen ,
40 » Roggen ,
20 » Gerste und

240 Ohm 1832er und 1833 er Weine ,
worunter circa 70 Ohm herrschaftlicherWeiherberger ; gegen baare
Zahlung öffentlich versteigert werden.

Emmendingen , den 18 . Juni 1834.
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Hoher .
Mannheim . sW olllieferung . s Die Lieferung von

3 o Zentner Wolle , welche die diesseitige Anstalt für da » Jahr
» 8Z4s35 bedarf , wird mittelst Soumissson begeben - Die Wolle
muß in guter , trockener und flüssiger Landwolle bestehen , und
so geliefert werden , wie dieselbe vom Schaf in Schipper gebun¬
den wird , auch darf sich darin kein Sand noch sonstiger Unrath
befinden , sowie für das Umband pr Zentner der gewöhnliche
Abi ' ig geschieht .

Nach erfolgter Ratifikation , bis dahin der Soumissionär an
sein Gebot gebunden , muß sogleich die Lieferung begonnen und
franco hieher geführt werde » , und geschieht die Zahlung nach
richtig befundener Waare .

Die Soumisfionen müssen verschlossen mit der Aufschrift
W s l t l i eferu n g

bis den 7 . Juli d. I .
schriftlich anher abgegeben werden.

Mannheim , den 2Z. Juni , 834.
Großherzogl . Zuchrhausverwaltung .

Kiser .
vät . Ringer .

Durlach . ( Schulden ! ist Nidation . ) Wer eine

Forderung an die nnch Nordamerika auswandern wollend « ledi¬
ge Johanna Dehrn von Jvhlingen zu machen hat , muß solche

Donnerstag , den 3 - Juli d. I . ,
früh 8 Uhr ,

auf hiesiger Oberamtskanzlei , bei Vermeidung der sonst entstehen „ i
mögenden Nachtheile , gehörig anmelden . '

Durlach , den >8. Juni , 634. , 7»
Großherzogliches Oberaurt . » 4 '

Baumü ller . M.
vät . D 0 lz .

Baben . ( Schnlbenliq uibatl ' on . ) Bei der Dermöj
gensaufnahme nach dem Ableben des Schustermcisters J o se pi F
Schlee ' von hier hat sich eine bedeutende Schuldenlast ergebe »
die wahrscheinlich eine Gant herbeiführen würde . .

ur Umgebung derselben hat sich die Witiwe des I oscpjUUUUUNF
Schlee entschlossen , mir den Gläubigern einen Borg - ui«
Nachlaßvergleich abzuschließen , und alle Gläubiger , die
melden werden , selbst zu befriedigen.

Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidalion angevr>-
net auf

Mittwoch , den g - Juli d . I . ,
Vormittags g Uhr ,

wozu sämmtliche Gläubiger des verstorbenen Joseph Sckle
vorgeladen werden , unter Androhung des Rechtsnachrheils , da ff»«» " "
im NichrerscheinungSfalle ihre Forderung nicht berücksichtigt , da'» I/ekkcrmaA
hinterlaffene Vermögen der Joseph Scblee ' schen Wittwe über^»e« ^ l>aUe»

geben würde und ihnen später schwerer zur Befriedigung verhol-r 8vlte

fkN werden könne. iernd -mens ,
Baden , den 2 » . Juni 1834. ^ ^o»

Großherzogliches Bezirksamt .
Der Amtsvcrweser .

Schmitt .
nnw .

raeke , tieinv

TauberbischofSheim . s S chul denlia u ibat i 0 n . lloclieen orlsti
Johann Adam Kettncr , Bartels Sohn von Merbach , wmaronenalroir
mit feiner Familie nach Nordamerika auswandern . >dns uncl cke

Es wird daher zur Schuldcnliquidalion Termin auf »laa Ilkero >
Freitag , den 4. Juli d . I - , sexen

Morgen » , >er ist «las
bestimmt , und dessen sämmtliche Gläubiger unter dem Rechst äwsei vor, «
naLtheile vorgclade» , daß ihnen sonst nicht Mehr zu ihren Fsvlort « Unter
denrngen verholfe » werden kann - ereielenetsten

Lauberbischossheim , den rr . Juni 1834. ens » . s .
Großherzogliches Bezirksamt . Vir j-rü » ,

Jäger . :äael >t « '><»>>

Tauberbischofsheim . ( Schuldenkiquida tio n
Johann Kaufmanns Wlb . von Eiersheim und ihre S °hw, . , ^
sind Willen » , in die k. k. österrcich. Staaten auSzuivandern . so« '

Es wird daher Tagfahrt ' zur Scduldenliquidation auf «« «emnen ,

Freilag , den 4 . Juli d. I . ,
Morgens ,

.oll

festgesetzt , und ihre sämmtliche Gläubiger hierzu vorgelaben,
dem ihnen von bier sonst später nicht mehr zu ihren Fordern « , ,
gen verholfen wirken kann .

Lauberbischossheim , den 21 . Juni » 834. ,
Großherzogliches Bezirksamt .

Jäger .

Waldkirch . ( Vakante Ak t ua rs st - l le . ) Es i
dahier eine Aktuarssteüe mit dem siren Gehalt von Zoo si. v-
kant , welche sogleich bezogen weiden kann ; RechtSpraktikann
odrr auch schon geübte Aktuarien wollen sich an den Unterzei^
»cten wenden.

Waldkirch , den 2, . Juni , « Z4-
Großherzogliches BezirkSLMt.

M ex er .

Dc » lrgtru » d DruÄrlr PH . Mackl » t


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

